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Wöchentliche Nachrichten
von und für Pforzheim .

Nro . 3 i - den w . Zuly 1799.
r»

f mundtodt 3 1 .) Wegen lüderlichen Lebenswan »

dels wird der Jakob Friedrich Heck zu Grünwetter ,

spach für mundtodt erklärt , und soll demselben Nie .

wand unter ketnerley Vorwand bey Verlust der For¬

derung etwas borgen , wovor sich hauptsächlich die

Wirthe zu hüten haben ; wer aber würklich schon

Forderungen an denselben zU machen hat , svll solche

innerhalb 4 Wochen bey dem Schultheißenamt zu
Grünwerterspach anzeige » . a . ) Alt Gottlieb

Schäfer zu Stammheim , Hirschauer Oberamts , ist

mundtodt erklärt , daher demselben künftig Niemand

etwas borgen , noch sich in einen Handel mit ihm einlas .

sen solle . 3 . ) Wegen Lüderltchkeil und Verschwendung

der alt Gottfried Merztschen Ehefrau dahier , wird

hiermit verordnet , daß derselben ohne Vorwissen ih¬

res Ehemanns bey Verlust der Forderung Niemand

etwas borgen solle . Publteirr Pforzhetm bey Obrramt

den ab . July 7799 . tjfl . _
f Versteigerung von Mobilien und waaren . 7

Die Handelsmann vogellfthe Wittwe zu Karlsruhe

ist gesonnen , ihren bisher geführten Spezereihandel

völlig aufzugebcn und öffentlich versteigern zu lasse »

und wird bis Montag den 5 . Aug . in deren Behau¬

sung der Anfang gemacht werden . Die hauptsäch ,

lichste « Arrtckel der Waaren bestehen in verschiedne »

Sorten Rauch - und Schnupstaback , Gewürz , Far¬

ben , Seiden , Spitzen , Baumwolle , türkischem Garn ,

Faden , leinen und andern Band , baumwollenen Kap¬

pen , Handschuen , Hamburger Strümpfen und Hais ,

lächern auch sonstigen mehreren kleinen Spezerey .

Waaren . Publietrt Pforzheim bey Oberamt den 27 .

July 1799 -
fSchäferey Verlehnung . ] Die Schäferey der

Gewemde Dürrn wird auf weitere z Jahre bis Mon¬

tag den 12 . Aug . d . I . auf dem Ralhhans zu Dürrn

verliehen werden , dieses und die Bedingungen , dag

rühmlich i .) der Bestände ? eine freie Wohnung ,



KH r 130 3 HH

nebst einem Wurzgarten von ungefähr 20 Ruthen | J
benutzen ; 2.) nebst des Knechts 125 Stück Schaqfe
halten ; z .) für 8 Nachlpförche, r fl . zu beziehen ;
4 .) den Miltagpförch aber für sich zu benutzen, und
endlich 5 .) von einem Bürger - Schaaf 8 kr. von r
, 5 kr. und von einem Lamm 6 kr. zu . erheben habe/
wtrd «»durch mit dem Anhang zur Publikation ge¬
bracht , daß die weiteren Conditionen bey der Verstei¬
gerung werden bekannt gemacht werden . Bey Ober,
amt Pforzheim den 28 . July 1799.

§ Gesundheitskunde . fWarnung we¬
gen der wirklich nicht ohne Grund zu befürch¬
tenden und schnell auszudrechenden Hundswuth/j
So groß die Noth und die leider für die Menschheit
sehr oft daraus entspringende Levensgefahr in Rück¬
sicht der Abscheu erregenden Rinderblattern ( Po¬
cken , Urschlechren) ist , deren weitere Ausbreitung
durch die Ansteckung dermalen noch ohne festge-
sk-zte Regenten - und pölkervereine nebst andern
hier nicht qnzuführendcn Eriorderniffen wohl nicht
so geschwind durfte verhütet werden können, wenn
auch gleich alle Hebammen samt allen praktischen
Aerzten , nm sich von dem quälenden Vorwurf eilte *
Mordes loszumachen , der in Nro. zo. S . 125 .
An . z . von einem ungenannten Herrn Verfasser in
biesen nützlichen Blättern zwar rühMlichst vorgeschla-
genrn , jedoch schwer ausführbaren Unbequemlichkeit
des öftern Rleiderwechsetns sich bereitwillig unter¬
ziehen würden und könnten ; eben so sehr verdient ge¬
wiß auch von Seiten der Staats - und Polizeyverwal -
tungen der giftige Biß des sonst so sanftmüihigen
Haushundes die stkengste Aufmerksamkeit , weil uns
dadurch zur Zeit der heftigsten Kälte oder der stärk¬
sten Hitze lenes fürchterliche liebet , das wir die
Hundswuth nennen , und das manchmal unter den
Versammlungen von vielen Menschen oder unter den
Thierheerben ebenfalls die fchävlichsten Verheerungen
angerichtet hat , miigetheilt wird. Eö zeigt sich aber
diese Krankheit nicht bey allen in gleichem Grade,
sondern einige liegen an einem Ort ganz still , und
verletzen nur demenigen , der ihnen zu nahe kommt ,
andere laufen umher , und fallen sowohl Menschen
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als Thiere an , die ihnen begegnen , wobey «och fol,
gende vorzügliche Kennzeichen der anfangenden Toll»
heit sich aussern : das kranke Thier wird nämlich nachund nach immer mehr traurig , muthlos , fugt und
saust nicht , schleicht mit nirderhängendem Kopf und
Schwanz wankend hi« und her , und flieht den Um»
gang der Menschen. Seine Augen sind wässerig ,aus der Nase fließt ein zäher Schleim , und aus sei¬
nem offenen Munde streckt er eine trockne gallenfar-
hige Zunge hervor. In diesem Zeitpunkt ist es am
besten den Hund zu tobten , und dadurch allen schrek-
lichen Folgen zuvorzukommen , die sich in dem zwey-ten weit gefährlichern Grade der Tollheit zeigen » woder Hund seinen Herrn verkennt , alle Menschen und
Thiere , die ihm in den Weg kommen , ohne Unter¬
schied ansällt und beißt , daö Wasser verabscheut , und
mir entzündeten seuerrorhen Augen , weit geöffnetem
schaumendem Munde, . und heraushängendrr schwarz»
gelber Zunge unter ängstlichem » reichendem Atemho¬
len beständig wüthend nmherlaust. Unter diesen Um¬
ständen ist es leicht zu entscheide » , ob der Hund , derer»
neu Menschen oder ein Thier gebissen , wirklich wüthend
war , oder nicht ; schwerer hingegen ist dieses zu be¬
stimmen , wenn das Thier bereits davon gelaufen,oder vor dem eigentlichen Ausbruch der Wuth ist um»
gebracht worden . In zweifelhaften Fällen ist efl
demnach immer am sichersten , die Wunde und den
Gebissenen so zu behandeln , als wenn man von der
Tollheit des Thieres überzeugend gewiß war ; kan»
?
ian aber inzwischen den getödteten Hund noch be»
ommen , so ist es ein ziemlich entscheidender Versuch ,wenn man in dem Munde und Nase dessetbcn ein

Stück Brod reibt , und solches Hüncrn oder Vögel»
zu fressen gibt. War nun der Hund wahrhaft wü¬
thend , so wird auch die Huhn oder der Vogel in ei¬
nem Zeitraum von etwa 24 Stunden sterben .

(Die Fortsetzung folgt.)
S . Gebohrne . Den 21 . Iuly . Jak . Heinrich ,D . Karl Aug . Mößner , B. u . Küfermeister . De»

24. Auyuste Dorsche » V. Daniel Göttlich wohn¬
lich • Fu«stl . Hanprzoller dahier.

v.
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Ropulirte . Den 26. Iuly . Michael Mezger ,

Kaiftrl Notar u . Bürger dahier ( Sohn Mich . Mez«
gers , gew . Scahlabrikanten und Karline Friedrike
geb . I^acoüe ; ) mit Marie Magdalene Rarline ,
( Tochter des weil. Joh . Karl Schweizers , B . u.
Tuchhändlers zu Stuttgart und Anne Marie , einer
geb . Maierin. )

Gestorbene . Den 25 . Iuly . Rosine Varbare
geb. Steibin , des hies. B . u . Metzgermelstcrs Georg
Jak . Meerweins gew . Ehefrau , an wiederholten
Schlägen , alt 78 I . 6 M . n T . , hintrrl 1 S . u.
4 T . von denen sie 2z Enkel erlebte . Eod. Rar !
August , V . Jak . Andreas Abel , Bijoutier , an fnU
len Gichtern , alt 1 M . 24 T . Den 26. Charlotte
Christine , V . Joh . Jak . Härter , B . u . Schneider,
mcister , an den Folgen der Blattern und Gichtern ,
alt 2 I . y M . weniger 2 T . Den 23. Joh Le«
onhard , V . Karl Leonhard Jffingcr , B . «. Gold -
fchleifer , an Kinderblattern , alt 9 M . z T.

URaufhaus . j « m 24. 11. 27 . Inh wurden 163
Säcke Kerveo eingeführt , 129 Mail « verkauft und
?6 Säcke blieben ausgestellt.

§. Marktpreise am 27 Iuly 1799.
Lruchrpreile : st .li Allrrlry viceualien : kr.

Korn od . Rvggend . Sr . I 20 Butter . . . > - f f ' 5« l6
Aller Kernen . . 1 r 14 15 Rindschmalz 20
Neuer — . . l 30 Schweinesch . I > 20
Gemischte Frucht ) r - 8 32 Achter gezog. ZdaS Pf . 18
Havtr . t fit 40 — gegoff- r ' * 20
Gerste . . f s t 1 Sache . . . . - , « iS
Erbsen . . ^da< Sri - — — Unschlitt . . ) • - - 12- 13
Ansen . . t ‘ — — Eyer s Stuck fff 4
Welschkorn j ? { { 1 <k Grnndbirn » das Sri - 10

Hol ; : fl . kr
buchenes , das Mäß - 7 — rannenes , das Mäß - 3 30
eichenes , — — - - 4 — ranrneKoble,M . o . Küb . I

Lrsd f infe : V t Lteisli - - T »rr : fr .
6ch « «r »e« Lrsd : Ochse »fle»sch> fit 8

der Laib zu ir kr . hält 3 4 Kuhstelsch fff 6
- — zu 6 kr . , 1

weiße « Lrod :
] 18 Rindsteisch

Kalbfleisch >basPf .
6
6

der Laib zu b kr. hält 1 i ° Hammelfl . fff 8
— ■— m 4 kr . - - äb Lchweinefl . j t f i 8

DMld .P . zu rkr . haltrn 9
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